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Volksbildungswerk Gemeinde Manning 
 

Advent am Bucherhof 
Bauernhofmuseum  Wolfshütte 12  Manning 

 

 
 

Samstag, 27. 11. 2010  von 12.00 bis 18.00 Uhr 
Sonntag, 28. 11. 2010  von 10.00 bis 18.00 Uhr 

 
Beginnen Sie den Advent im stimmungsvollen historischen Bucherhof 

 
 Vorweihnachtliches Singen und Musizieren, Alphornbläser im Innenhof 
 Kunsthandwerk aus Holz, Keramik, Glas , Wolle, Naturseife, ... 
 Bäuerliches Handwerk miterleben: Korbflechten, Besenbinden, Spinnen, Klöppeln, ... 
 Selbstgemachte Köstlichkeiten aus der Region: Kletzenbrot., Kekse, Kernöl, Holzofenbrot, 

Schnäpse, ... 
 Hauseigener Glühmost, Bratwürstl, frische Bauernkrapfen, ... 
 Eintritt: € 1,-  Kinder bis 14 Jahre frei! 

Ein Teil des Reinerlöses wird für soziale Zwecke verwendet 

Der Verein Kultur am Bucherhof lädt Sie herzlich ein. 
 

Info: 07676/8308 oder 0664/73393428  „Kultur am Bucherhof"  Heidi Dietl 
E‐Mail: mostschaenke.daxl@aon.at 
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Förderungen ab 2011 
 
In der Gemeineratssitzung am 11. November 2010 
wurden ab 2011 die Familien- sowie die Landwirt-
schaftsförderungen neu beschlossen. 
 
Familienförderungen 

 € 25,00 pro Schulveranstaltung und Schuljahr 
für Pflichtschulkinder 

 10 Stk. Abfallsäcke pro Jahr für Familien mit 
Kleinkindern bis zu max. 2 Jahre 

 
Landwirtschaftsförderungen 

 € 9,50 pro Erstbesamung für die ersten 30 Rin-
der 

 € 5,50 pro Erstbesamung ab dem 31. Rind 
 jedoch max. 60 Erstbesamungen pro Jahr 

 Hagelversicherung: 20 % der Versicherungs-
prämie, jedoch max. € 120,00 pro Betrieb 

 
Auf Grund der finanziellen Situation der Gemeinde 
Manning wurden alle übrigen Förderungen (zB 
Gratiskopien, kostenlose Benützung des Kultur-
saales für Manninger Vereine, etc.) ersatzlos ge-
strichen. Alle Subventionsansuchen der Vereine 
werden gesammelt und in der letzten Sitzung des 
Jahres (Dezember) behandelt. 
 
 
Jungbürgerfeier 
 
Am Freitag, 22. Oktober 2010 feierten 12 Jung-
bürgerinnen und Jungbürger aus unserer Gemein-
de Manning gemeinsam mit ihren Eltern und den 
Gemeindevertretern in der Sporthalle vor der Au in 
Schwanenstadt ihre Volljährigkeit. 
 

 
 
Wir wünschen allen Jungbürgern auf diesem We-
ge nochmals alles Gute für ihren weiteren Le-
bensweg. 
 
 

 
 
Kurse der Bezirksbauernkammer Vöcklabruck 
 
Daheim gepflegt 

Die Pflege eines Menschen ist eine Herausforde-
rung und braucht eine gute Vorbereitung. Der 
Pflegende lernt, mit der Pflegesituation gut umzu-
gehen. Wichtig ist die Erhaltung der körperlichen 
und seelischen Gesundheit der pflegenden Per-
son. 18 Unterrichtseinheiten 
 
Kursbeitrag: € 225,00 (Förderung möglich!) 
Start: 29.11.2010 von 09:00 bis 11:30 Uhr 
Ort: Vöcklabruck, Seminarhaus St. Klara 
Trainer: Berater Beziehungsleben, Referent der 
SVB, Rotes Kreuz 
 
Anmeldung: LFI-Kundenservice Telefon 050/6902-
1500, Fax 050/6902-91500, E-Mail: lfi@lk-ooe.at 
 
 
Sozialberatungsstelle Schwanenstadt 
 

Rat und Orientierung bei sozialen 
Fragen 
 
Vermittlung, Beratung und Infor-
mation für alle Menschen, die in 
irgendeiner Form Hilfe und Unter-
stützung brauchen. 

 
Information  und Zusammenarbeit mit allen re-
gionalen und überregionalen Hilfsangeboten: 
zB Behinderung, Förderbedarf, Arbeitsplatz, Bera-
tungsstellen, Einrichtungen, etc. 
 
Unterstützung pflegender Angehörige: 
wie Mobile Dienste, Pflegehilfsmittel, Anträge, 
Heimplätze und Kurzzeitpflege, usw. – Hausbesu-
che wenn gewünscht 
 
Hilfe und Abklärung in sozialen Notlagen sowie 
drohender Delogierung: 
Ansuchen um Befreiungen, Hilfeleistungen, Sozi-
alhilfe, Abklärung bei drohendem Wohnungsver-
lust in Zusammenarbeit mit den Gemeinden und 
der Wohnungslosenhilfe Vöcklabruck 
 
Ich nehme mir für Sie persönlich Zeit, um gemein-
sam gute, individuelle Lösung zu finden. 
 
 SBS Schwanenstadt 
 Krankenhausstraße 14/7 
 4690 Schwanenstadt 
 Tel. 07673/75257 
 

sbs.schwanenstadt@sozialberatung-vb.at 
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Gebäude-Thermografie / Energieausweis 
 
Als serviceorientierter Dienstleister unterstützt der Energie AG Vertrieb seine Kunden durch eine Vielzahl von 
Angeboten: Oberösterreichischen Gemeinden wird für ihre Bürger und Kunden auch im kommenden Winter 
eine so genannte Gebäude-Thermografie im Rahmen einer Gruppenaktion angeboten. Mit dieser Gebäude-
Thermografie, einem Verfahren der Infrarot-Strahlungstemperatur-Messung, werden mit Hilfe einer Wärme-
bildkamera energetische Schwachstellen in der Gebäudehülle exakt lokalisiert, zum Beispiel undichte Fens-
ter, Kältebrücken bei Balkonen, Fensterstürzen, etc. Weiters ist es dadurch möglich, spezielle Probleme ge-
nau zu durchleuchten, eine Qualitätskontrolle nach einem Neubau oder einer Sanierung durchzuführen sowie 
Ursachenforschung – zum Beispiel wegen Schimmelbildung – zu betreiben. Sanierungsmaßnahmen können 
somit in weiterer Folge punktgenau geplant werden! 
 
Ein Service, das sich rechnet! 
 
So sinnvoll die Gebäude-Thermografie hinsichtlich eines sorgsamen und kostensparenden Umganges mit 
Energie ist, so ansprechend ist auch das Angebot des Energie AG Vertriebs. Zum einen wird bei den Ge-
meindebürgern die Gebäude-Thermografie zu einem attraktiven Preis durchgeführt (siehe Rechenbeispiel), 
zum anderen enthält das Angebot auch einen Energie-Check, bei dem nach der Thermografie die Wohnung 
oder das Haus von einem der Energieberatungs-Profis der Energie AG unter die Lupe genommen wird. 
 
NEU ist ab Herbst 2010 ein kompletter Energieausweis gemäß OIB-Richtlinie 6. Für Fragen zu Thermografie 
und Energieausweis kontaktieren Sie uns bitte über www.energieag.at sowie über die kostenlose Service-
Hotline 0800 81 8000. 
 
Kosten der Thermografie: 
(Beispielrechnung) 
 
Preis Gebäude-Thermografie  € 280,- 
bei Buchung bis 31.12.2010 € -    27,- 
minus Rabatt für Kunden 
des Energie AG Vertriebs € -    83,- 
Endpreis € 170,- 
 
 

Kosten für Energieausweis:  
Energieausweis für Wohngebäude € 500,- 
 
 
Kosten für Thermografie und Energieausweis 
im Kombi-Angebot: 
inkl. Frühbucherbonus und Rabatt für 
alle Kunden des Energie AG Vertriebs € 626,- 
 
(Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer) 

 
Agrarstrukturerhebung 2010 
 
Die Bundesanstalt Statistik Österreich ist gemäß der Verordnung BGBl. II Nr. 122/2010 des Bundesministers 
für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft mit der Durchführung der Agrarstrukturerhebung 
mit Stichtag 31. Oktober 2010 beauftragt. Die Erhebung ist als Vollerhebung in allen land- und forstwirtschaft-
lichen Betrieben durchzuführen, die gewisse Kriterien ausweisen. 
 
Ablauf der Erhebung 
Die Erhebung wird ausschließlich mittels elektronischen Fragebogens abgewickelt. Die dafür erforderlichen 
Unterlagen inklusive der persönlichen Zugangsdaten für den Fragebogen erhalten die Auskunftspflichtigen 
per Post von der Bundesanstalt Statistik Österreich. Dem Auskunftspflichtigen stehen hier wieder zwei Mel-
demöglichkeiten zur Verfügung. Entweder selbst über den eigenen PC (Direktmelder) oder über das Gemein-
deamt Manning. 
 
Für die Selbstausfüllung ist der Zeitraum vom 31. Oktober 2010 bis Ende November 2010 vorgesehen. Mit 
Unterstützung der Gemeinde ist die Meldung bis spätestens 31. März 2011 durchzuführen. 
 
Wenn Sie die Hilfe der Gemeinde Manning in Anspruch nehmen wollen, dürfen wir Sie ersuchen, rechtzeitig 
mit der zuständigen Gemeindebediensteten (Frau Papst Susanne) Kontakt aufzunehmen.  
 
Bitte bringen Sie zur Befragung im Gemeindeamt unbedingt Ihre persönlichen Zugangsdaten (Benut-
zerkennung und Passwort) und alle erforderlichen Unterlagen mit, da die Gemeinde ohne diese Daten 
die Erhebung nicht durchführen kann. 



Medieninhaber und Herausgeber: Bezirksabfallverband Vöcklabruck, Vorstadt 2, 4840 Vöcklabruck
Für den Inhalt verantwortlich: Bezirksabfallverband Vöcklabruck, Tel. 07672/28477, Fax 07672/28477-4
Kontakt und Information: Weitere Informationen finden Sie auch unter www.umweltprofis.at/voecklabruck 
Für detailierte Auskünfte oder Anregungen senden Sie uns ein Mail an voecklabruck@bav.at - BAV Vöcklabruck©Druckvorlage Bioabfall 2010

Die Biotonne
Die Biotonne ist 
eine Möglichkeit 
die organischen 
Abfälle aus Kü-
che und 
Garten zu sam-
meln, damit sie 
später wieder in den 
natürlichen Kreislauf zurückgeführt 
werden können. 
Die Biotonne ist also ein Sammel-
system das sicherstellt, dass die 
organischen Abfälle zu einer 
professionellen Kompostieranlage 
gelangen und dort fachgerecht zu 
wertvollem Komposthumus ver-
arbeitet werden.
Aus diesem Grund ist auch beim Bio-
abfall eine richtige Trennung 
ausgesprochen wichtig! Oft wird der 
Bioabfall mit 
Restabfall ver-
wechselt. 
Manches, was 
eigentlich über 
den Restabfall 
entsorgt werden 
müsste, wird in 
die Biotonne eingeworfen. Der Bio-
abfall muss mit hohem Aufwand von 
diesen Fehlwürfen getrennt werden, da 
sonst die Einbringung in die Kompos-
tierung nicht möglich ist. 

Bioabfallsammlung                                  
Die Biotonne bringt‘s

UMWELTTIPP

Richtig einkaufen!!

Kauf regionale Produ•	 kte!
Gib saisonalen Produkten den •	
Vorzug und schütze damit das 
Klima!
Kauf nur soviel du brauchen •	
kannst!  
Ein Blick in den Vorratsschrank 
hilft Geld und Abfälle zu sparen!

Biosackerl
Biosackerl aus Papier oder Mais-
stärke gibt es bereits in vielen 
Supermärkten zu kaufen. Der Vorteil 
dieser Biosackerl 
besteht darin, dass das 
Bioküberl nicht immer 
ausgewaschen werden 
muss und die Handha-
bung erleichtert wird. 
Außerdem dürfen sie 
mitkompostiert werden!
Tipp: feuchte Speisereste in 
Servietten, Zeitungen oder Küchen-
rolle einwickeln 

Vor allem Kunststoffsäcke finden sich 
immer wieder unter den Fehlwürfen, 
da diese im Haushalt oft für die Vor-
sortierung im Küberl verwendet 
werden.
In vielen Anlagen ist der Fehlwurf-
anteil schon so hoch, dass die Mehr-
kosten nicht mehr zu bewältigen sind. 

An Sie, die Eigentümer der Biotonnen,  
ergeht daher der Appell, nur erlaubten 
Abfall in die Biotonne zu werfen.

Im eigenen Garten würden Sie 
ungeeignete Abfälle ja auch nicht 
kompostieren!

Kleiner Aufwand - große 
Wirkung!

die getrennte Sammlung • 
reduziert den Restabfall bis zu 
einem Drittel
aus getrennt gesammeltem Bio-• 

       abfall wird hochwertiger
Kompost. Dieser ersetzt Kunst-
dünger und wirkt somit einer 
Überdüngung unserer Böden und 
Gewässer entgegen.
Kompost ist von großer • 

       Bedeutung als Humusbildner, 
       Nährstofflieferant und Boden-
       verbesserer

außerdem trägt die Kompostie-• 
rung durch die Fixierung von 
Kohlenstoff im Humus zum 
Klimaschutz bei
als Energiequelle ersetzt Bio-• 
abfall fossile Brennstoffe




